
1/10 

 

 

 

 

 

GAP-STRATEGIEPLAN IN 
RHEINLAND-PFALZ 
 

 

CCI Nr.: 2023DE06AFSP0001 

 

 

Projektsteckbrief LEADER 2023 - 2027 
 

  Förderung von Vorhaben zur Umsetzung der Lokalen Inte-

grierten Ländlichen Entwicklungsstrategie 

  Förderaufruf der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) 

  Förderaufruf FLLE 2.0 

  GAK 7.0 >Kleinstunternehmen der Grundversorgung<  
  GAK 8.0 >Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen< 

  Innenstädte der Zukunft (IdZ) 
 
 

  Gebietsübergreifende und transnationale Kooperationen 

 
gemäß Art. 77 der GAP-SP-VO i. V. m. dem GAP-SP der Bundesrepublik Deutschland 

2023 - 2027 

 

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) 

Kofinanziert von der Europä-

ischen Union 
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Schön, dass Sie sich mit Ihrem Vorhaben um eine Förderung über LEADER bewerben 

möchten. Das Ausfüllen des Projektsteckbriefs ist der der erste Schritt zu einer mög-

lichen Förderung und dient dazu, den Mitgliedern der Lokalen Aktionsgruppe zu ver-

deutlichen, was Sie mit Hilfe von LEADER konkret umsetzen wollen. 

 

I. Allgemeine Angaben 

LEADER-Aktionsgruppe (LAG) LAG Rheinhessen 

Bezeichnung des Vorhabens1 Weinausschank >Alter Trafoturm<  

am Rande der Mühlbachaue 

 

Geplanter Umsetzungszeitraum 

des Vorhabens  

 

von _05/2024_________ bis __06/2025________ (Datum) 

1. Angaben zum Träger des Vorhabens  

Träger/in des Vorhabens Name: OG Saulheim 

Straße/Hausnr.: Auf dem Römer 8 

PLZ/Ort: 55291 Saulheim 

Ansprechpartner/in Name: Mario Dechent       Martin Fölix 

Telefon: 0172/6138025 

Fax: 

E-Mail: mario.dechent@og-saulheim.de 

Rechtsform  natürliche Person 

 Personengesellschaft 

 juristische Person des Privatrechts 

 juristische Person des öffentlichen Rechts 

Gemeinnützigkeit  ja     nein 

Vorsteuerabzugsberechtigung 

des Trägers/der Trägerin des 

Vorhabens 

 ja 

 nein, wenn nein: 

 Bestätigung durch Finanzamt___________________ 

vom _______________ liegt vor. 

                                                 

1 >Vorhaben" ist ein Projekt, ein Vertrag, eine Maßnahme oder ein Bündel von Projekten, ausgewählt von der LAG, die zu 

den Zielen der LILE der betreffenden LAG und einem der Ziele der GAP-SP-Verordnung beitragen. 
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 Bestätigung des Finanzamtes wird mit dem Antrag 

auf Fördermittel vorgelegt. 

Anerkennung der Finanzmittel 

des Träger des Vorhabens als öf-

fentliche Ausgaben 

  ja, Anerkennung erfolgte am ______________ 

  nein 

  Antrag auf Anerkennung bei der regionalen Verwal-

tungsbehörde zum GAP-Strategieplan2 eingereicht am: 

______________ 

2. Angaben zum Vorhaben 

Bei Vorhaben der gebietsüber-

greifenden und transnationalen 

Kooperation 

Name und Anschrift des/der Koope-

rationspartner(s) (Bundesland / EU-

Mitgliedsstaat) 

 

 

entfällt 

Abschluss einer Kooperationsver-

einbarung vorgesehen am 

Entfällt 

Vorgesehene verantwortliche / fe-

derführende LAG 

entfällt 

Vorhaben liegt innerhalb der 

LEADER-Region der unter I. ge-

nannten LEADER-Aktionsgruppe 

(LAG) 

  ja, ausschließlich in der LEADER-Region der unter I. 

genannten LAG  

  ja, zusätzlich auch in ____ weiteren LEADER-Regionen 

 ___________________________________________. 

  ja, aber auch teilweise außerhalb einer LEADER-Region 

  Ausnahmegenehmigung zur Gebietsüberschreitung 

bei ELER-Verwaltungsbehörde beantragt am 

______________. 

 nein 

  Ausnahmegenehmigung zur Gebietsüberschreitung 

bei der regionalen Verwaltungsbehörde zum GAP-

Strategieplan2 beantragt am ______________. 

Mit dem Vorhaben wurde noch 

nicht begonnen3 

  ja 

                                                 

2  MWVLW, Referat 8607 
3  Als Vorhabenbeginn gilt der Beginn der Tätigkeiten bzw. der Bauarbeiten für die Investition oder die erste rechtsverbind-

liche Verpflichtung, die das Vorhaben oder die Tätigkeit unumkehrbar macht. Maßgebend ist der früheste dieser Zeit-

punkte. Vorarbeiten und vorbereitenden Planungsleistungen bis zur Leistungsphase 6 der HOAI (z. B. die Einholung von 

Genehmigungen und die Erstellung von Durchführbarkeitsstudien) gelten nicht als Beginn der Arbeiten oder der Tätigkeit. 
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Trägt neben dem Zuwendungs-

empfänger eine weitere Stelle zur 

Finanzierung des Vorhabens 

bei? 

  ja, falls ja ____________________________ (Stelle) 

  nein   

Werden während und/oder nach 

der Umsetzung des Vorhabens 

Einnahmen erzielt? 

 ja    nein 

Zuordnung des Vorhabens zu den 

Entwicklungszielen aus der LILE 

der unter I. genannten LAG 

 Entwicklung des zukunftsfähigen Standortes Rheinhes-

sen 

 Ausbau eines resilienten Lebensumfeldes 

 Weiterentwicklung der Genussregion Rheinhessen 

 Landschaft als Lebensgrundlage nachhaltig gestalten 

Zuordnung des Vorhabens zu den 

Handlungsfeldern aus der LILE 

der unter I. genannten LAG 

 Handlungsfeld 1: Standort >Rheinhessen< zukunftsfähig 

weiterentwickeln 

 Handlungsfeld 2: Lebensumfeld gemeinsam gestalten 

 Handlungsfeld 3: Tourismus- und Weinerlebnis stärken 

 Handlungsfeld 4: Kulturlandschaft nachhaltig aufwerten 

Übereinstimmung mit den Förder-

bestimmungen, Entwicklungszie-

len, Handlungsfeldern und Quer-

schnittszielen der LILE der unter 

I. genannten LAG 

 ja    nein 

Bestätigung des Bedarfes für die 

Bereitstellung des betreffenden 

Gutes oder der betreffenden 

Dienstleistung der Grundversor-

gung der zuständigen Kreisver-

waltung liegt vor? 

 ja 

 nein. Wird spätestens mit Förderantrag eingereicht. 

 

 entfällt, da Umsetzung nicht im Förderaufruf >FLLE 2.0< 

 

II. Spezielle Angaben zum Vorhaben 

1. Beschreibung des Vorhabens 

1.1 Inhalt und Ziele des Vorhabens  

(Was soll konkret durchgeführt werden?) 

Nachhaltige Um- und Nachnutzung eines alten Trafoturms an der Mühlbachaue als zukünftiger Weinaus-

schank & Infopunkt im Rahmen der geplanten Hiwweltour >Saulheimer Hölle<). Er übernimmt damit u,a. 



5/10 

 

auch eine zentrale Funktion als Rast- & Infopunkt für die Hiwweltour, den Bürgerpark und das Renaturie-

rungsgebiet Mühlbachaue. 

 

Mit Umbau des alten Trafoturmes entsteht ein Aussichtspunktes in 8m Höhe, mit Blick in Richtung Hau-

benberg (Station 3 3 Ober-Saulheimer Wasserhaus der geplanten Hiwweltour >Saulheimer Hölle<) und in 

das Renaturierungsgebiet Mühlbachaue.  

Gleichzeitig Nutzung als Informationspunkt zum Renaturierungsgebiet Mühlbachaue, der geplanten 

Hiwweltour >Saulheimer Hölle und Wissensvermittlung zu den Themen Natur & Umwelt (in Kooperation 

mit dem Nabu) 

Notwendige Bauliche Maßnahmen 

 

- Renovierung & Ausbau des Trafoturmes mit Aussichtspunkt, Ausschankmöglichkeit & Terrasse 

- Schaffung der technischen Infrastruktur, sowie Anschluss an die bestehende Infrastruktur (Abwasser, 

Wasser, Strom)  

- Schaffung einer gastronomischen Infrastruktur (Ausschankmöglichkeit) 

- Schaffung einer Terrasse (Holz) mit Möblierung (Sitzgelegenheiten, Tische, Schirme) ,  und gleichzeitig 

Nutzung des alten Baumbestandes als natürlicher Schattenspender 

- Schaffung von Toilettenanlagen (inkl. Behinderten WC) 

- Schaffung von Informationstafeln (analog/digital) zur Themengebiet Natur & Umwelt (Hiwweltour, Mühl-

bachaue, Haubenberg, etc.) 

 

Hinweis: Sowohl das Gebäude des alten Trafoturmes (Flur Nr. 1004/2) und das nebenliegende Grund-

stück mit altem Baumbestand (Flur Nr. 1005) in der Gemarkung Ober-Saulheim sind im Besitz der Orts-

gemeinde 

 

 

 Ausführliche Beschreibung des Vorhabens ist als Anlage beigefügt. 

1.2 Innovativer Charakter 

(Was ist das konkret Neuartige des Vorhabens, welche Vorteile bestehen gegenüber bekannten Lösungen?)  

Die Idee und Umsetzung fußt auf einem intensiven gesellschaftlichen Dialogprozess mit intensiver Bür-

gerbeteiligung (Resultat eines touristischen Kickoff-Workshops mit interessierten Bürger:innen im August 

2020)  im Rahmen der Arbeit des Ausschusses für Zukunftsentwicklung, Nachhaltigkeit und Tourismus. 

Das Zusammenwirken aller gesellschaftlichen Akteure in Saulheim, macht dieses Projekt erst möglich.  

Mit der Umnutzung eines altem Trafoturmes zeigt das Projekt zudem, wie durch die nachhaltige Nutzung 

von baulichen Ressourcen neue spannenden touristische Projekte für die Region Rheinhessen entstehen 
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können und schlägt damit zugleich die Brücke zum direkt angrenzenden Renaturierungsgebiet Mühlbach-

aue.  

1.3 Zielgruppen  

(Wer sind die Adressaten bzw. Nutznießer des Vorhabens?) 

- Wein & Naturbegeisterte Wanderer 

- Heimische Bevölkerung und deren Gäste, die Rheinhessen, Saulheim und die Gemarkung ken-

nenlernen wollen 

- Etablierung als Treffpunkt für Bürger:innen und Neubürger zur Stärkung des Miteinanders 

- Schulen & Kitas zur Wissensvermittlung Natur& Wein, Umwelt, regionale Geologie etc.  

- Vereine (Dorfverein, Nabu, etc.) und regionale Akteure  

 

 

 

 

1.4 Beteiligte Akteure / Partner  

(Ist eine Zusammenarbeit mit Partnern aus der Region geplant? Wenn ja, welche Partner und welche Art von Partner-

schaften sind vorgesehen?) 

 

-  Kultur- und Weinbotschafter/innen aus Saulheim 

-  Saulheimer Vereine (Dorfverein Saulheim, Saulheimer Kulturtreff, Bauernvereine Ober-Saulheim & Nie-

der-Saulheim, Turn- und Sportverein 1897 Saulheim, FSV Saulheim, SG Saulheim, Brauchtumsverein 

>Eierpännje<, Saulheimer Heimatgeschichte, etc.) 

-  Schulen & Kitas  

-  Ehrenamtliche aktive Bürgerinnen und Bürger 

-  Bereits im Vorfeld erfolgte eine enge Abstimmung der notwendigen Aktivitäten mit Verbands- und Orts-

gemeinde.  
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1.5 Erwartete Ergebnisse bei Abschluss des Vorhabens/ Vorhabenziele 

(Neues Produkt, neue Dienstleistung, Existenzgründung, Anzahl gesicherter Arbeitsplätze, Anzahl neu geschaffener 

Arbeitsplätze, o. ä.) 

- Verbesserung des touristischen Angebotes in Rheinhessen, speziell in Saulheim 

- Schaffung eines zusätzlichen Angebotes als Ergänzung zur geplanten Hiwweltour >Saulheimer Hölle< 

- Stärkung der heimischen Wirtschaft (Hotels, Gastronomie, Weingüter, etc.) 

- Wissensvermittlung zu Umwelt, Natur & Nachhaltigkeit 

- nachhaltige Stärkung des gesellschaftlichen Lebens in Saulheim (Zusammenwachsen der Ortsteile und 

Integration der Neubürger) 

 

1.6 Barrierefreiheit 

(Wie werden die Bedürfnisse von Menschen mit körperlichen und/oder sonstigen Beeinträchtigungen, Seniorin-

nen/Senioren oder Familien mit Kinderwagen und Menschen mit schwerem Gepäck beachtet?) 

 

- Wissensvermittlung in leichter Sprache (digital wie analog) 

- Schaffung eines Behinderten- und generationengerechten WCs 

- Sukzessiver Ausbau der Angebote für Kleinkinder/Familien (Spielmöglichkeiten) 

 

1.7 Geschlechter-Gerechtigkeit / Chancengleichheit 

(Inwiefern werden besondere Bedürfnisse und Interessen von Frauen und Männern beachtet? Welchen Beitrag leistet 

das Vorhaben zur Geschlechter-Gerechtigkeit / Chancengleichheit?) 

Der intensive Austausch im Vorfeld des Projektes mit allen gesellschaftlichen Akteuren berücksichtigt alle 

Interessenslagen in der späteren Umsetzung. 

 

1.8 Einbindung in bestehende Konzepte in der LEADER-Region / Vernetzung 

(Welche Konzepte? Erfolgte eine Abstimmung mit den betroffenen Fachstellen?) 

Einbindung in  

 

- das gesamttouristische Zielbild & Konzept von Rheinhessen Tourismus, der VG und der OG Saulheim.  

- in die Hiwweltour >Saulheimer Hölle< und das Renaturierungsgebiet Mühlbachaue  

 

Das Projekt integriert zudem die bestehenden Boule-Fläche in direkter Nachbarschaft. 
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1.9 Einbindung sozialer Gruppen in der LEADER-Region 

 

 

 

2.0 Sonstiges 

 

 

2. Kostenübersicht4 

 förderfähige 
Kosten  

nicht förderfä-
hige Kosten  

 Bruttogesamtkosten des Vorhabens5 oder 

 Nettogesamtkosten6 des Vorhabens 

¬ 

145.850¬ 

¬ 

¬ 

davon Kosten für die Errichtung und den Erwerb von unbewegli-

chem Vermögen 

145.850¬ ¬ 

davon Kosten für den Erwerb von beweglichem Vermögen ¬ ¬ 

davon interne direkte Personalkosten für die Durchführung des 

Vorhabens zzgl. der 15 % Pauschale für indirekte Kosten 

¬ 

¬ 

¬ 

¬ 

davon Kosten für die Inanspruchnahme externer Dienstleistungen ¬ ¬ 

davon Eigenleistungen / Sachleistungen ¬ ¬ 

davon Schulungs- und Qualifizierungskosten ¬ ¬ 

davon Finanz- und Netzwerkkosten ¬ ¬ 

davon Sonstige Kosten7 ¬ ¬ 

 

3. Ausgabenplan nach Jahren  

Jahr 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 

¬  75.850 70.000     

 

                                                 

4  Bei Vorhaben der gebietsübergreifenden und transnationalen Kooperation ist eine Aufteilung der Kosten je Kooperati-

onspartner gesondert als Anlage beizufügen. 
5  Aufgeteilt in förderfähige und nichtförderfähige Kosten. 
6 Sofern Träger/in des Vorhabens Vorsteuerabzugsberechtigt ist. 
7  Erläuterung notwendig 
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4. Finanzierungsplan 

Nettogesamtkosten    122.563¬ 

Mehrwertsteuer    23.287 ¬ 

Bruttogesamtkosten    145.850¬ 

Eigenmittel8    28.755¬ 

davon bar Haushalt OG/VG 2024/2025    28.755¬ 

davon über Kreditaufnahme     ¬ 

davon Eigenleistungen     ¬ 

davon Sachleistungen (ohne freiwillige Arbeit) unbar     ¬ 

davon freiwillige Arbeit (unbar)    15.000¬ 

 

Im LEADER-Ansatz beantragte Gesamtzuwendung: 

Zuwendungssatz ___70__ % 

 

   102.095¬ 

weitere beantragte öffentliche Förderung9 

von____________________________________________ 

     

    ¬ 

Zweckgebundene Drittmittel (z.B. Spenden)      ¬ 

Zweckungebundene Drittmittel (z.B. Spenden)      ¬ 
 

5. Angaben zu Einnahmen10, die mit dem Vorhaben erzielt werden 

Einnahmen pro Jahr     ¬ 

6. Folgekosten 

mögliche geschätzte Folgekosten pro Jahr     ¬ 
 

III. Anlagen 

  Entwurfszeichnungen, Grundstückspläne, Grundbuchauszüge, Raumpläne 

  Detaillierte Kostenaufstellung des Gesamtvorhabens11 

  Genaue Beschreibung der geplanten Eigenleistung mit Kostenvoranschlägen 

  Aktueller Auszug aus dem Vereins-, Handels- oder Genossenschaftsregister 

  Bescheinigung der Gemeinnützigkeit 

  Vereinssatzung / Gesellschaftervertrag mit Regelung der Vertretungsberechtigung 

                                                 

8   Barmittel, Kredite, Eigenleistungen, freiwillige nicht entlohnte Arbeit.  
9 Sonstige Förderprogramme bspw. ISB, KfW, Dorferneuerung, Kommunale Förderprogramme. 
10 Dies gilt nicht für beantragte De minimis-Beihilfen bzw. für Beihilfen in der landwirtschaftlichen Primärerzeugung sowie 

der Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher Erzeugnisse.  
11  Bei Bauvorhaben Kostenermittlung nach DIN 276. 





 

Alter Trafoturm 

Auszug aus der Karte zur  
geplanten Hiwweltour  
>Saulheimer Hölle< 







TOP 5

Informationen zum geplanten LEADER Antrag 

Getränkeausschank am Rande der 

Mühlbachaue

Update 02.11.2023 für Antragstellung

Ausschuss Zukunftsentwicklung, Nachhaltigkeit und Tourismus

2. Oktober 2023

1



Ausschuss Zukunftsentwicklung, Nachhaltigkeit und Tourismus 

2. Oktober 2023 2

Aktueller Stand

- Hiwweltour Saulheimer Hölle soll bis Mitte 2025 fertig sein

- Die Station Ausschank am Rande der Mühlbachaue soll in Form eines LEADER-Antrages integriert werden

- Umbau alter Trafoturm (im Besitz der Gemeinde) und Ausschank auf Nebengrundstück (im Besitz der Gemeinde) 

soll zeitnah umgesetzt werden

- Ein für die Mühlbachaue und Ausschank-Trafoturm geplante WC-Anlage soll mit integriert werden



Projekt Studie mit der Firma Gese Plan 

Antragsteller: Ortsgemeinde Saulheim

Ausschuss Zukunftsentwicklung, Nachhaltigkeit und Tourismus

2. Oktober 2023

3

" Kosten geschätzt 146 000 ¬
" Zuschuss bis 70% (Leader)                                    102 000¬

" Zu erwartende Kosten im HH 2024 22 000¬
" Zu erwartende Kosten im HH 2025 22 000¬



Ausschuss Zukunftsentwicklung, Nachhaltigkeit und Tourismus 

2. Oktober 2023 

4

Michael Geiß-Hein



Ausschuss Zukunftsentwicklung, Nachhaltigkeit und Tourismus 

2. Oktober 2023 

5

Michael Geiß-Hein



Ausschuss Zukunftsentwicklung, Nachhaltigkeit und Tourismus 

2. Oktober 2023 

6

Michael Geiß-Hein



Ausschuss Zukunftsentwicklung, Nachhaltigkeit und Tourismus 

2. Oktober 2023 

7
Michael Geiß-Hein



Ausschuss Zukunftsentwicklung, Nachhaltigkeit und Tourismus 

2. Oktober 2023 

8



Ausschuss Zukunftsentwicklung, Nachhaltigkeit und Tourismus 

2. Oktober 2023 

9



Ausschuss Zukunftsentwicklung, Nachhaltigkeit und Tourismus 

2. Oktober 2023 

10



Ausschuss Zukunftsentwicklung, Nachhaltigkeit und Tourismus 

2. Oktober 2023 11

Diskussion mit dem Ausschuß

" Anmelder Ortsgemeinde Saulheim

" Gesamt Kosten 146 000¬
" Zu erwartende Kosten 44 000¬

" Zuschuss bei 70% 102 000¬

" Antrag bis 03. November 2023 stellen

" Gute Chancen auf Förderung

" 25 000¬ im Haushalt 2024 berücksichtigen
" 25 000¬ im Haushalt 2025 berücksichtigen



Kostenschätzung

Bauvorhaben:

Sanierung und Umnutzung Trafoturm Saulheim zu Aussichtsturm u. Weinausschank
Bauherr:

Ortsgemeinde Saulheim, Auf dem Römer 8, 55291 Saulheim

Grundlage der Kostenermittlung ist die Planungsstudie vom 14.09.2023

Pos. Bezeichnung Kostenschätzung netto

10 Rohbau (Fundamente, Decken, Öffnungen, Balkon, etc.) 35.000,00 �

20 Dachdecker (Hauptdach, Decke EG, Vordach, Balkon) 15.000,00 �

30 Gerüst 2.000,00 �

40 Türen, Fenster 6.000,00 �

50 Fassade ausbessern, sanieren (teilweise Eigenleistung) 5.000,00 �

60 Treppen / Geländer 22.000,00 �

70 Elektro 5.000,00 �

80 WCs pauschal (1 WC Herren mit Urinal, 1 Beh.-WC+Damen) Containerlösung 22.000,00 �

90 Kanalanschluss mit Rückstausicherung 3.000,00 �

Summe netto 115.000,00 �

19 % Mwst. 21.850,00 �

Summe brutto 136.850,00 �

GESE PLAN Architekten und Ingenieure

Friedrich-Ebert-Straße 69, 55286 Wörrstadt



Kostenplanung Aussenbereich Wein-Ausschank Alter Trafoturm

¬
2 Sitzgruppen fest installiert 2.000,00      

5 Biertischgarnituren 400,00          

5 Stehtische 400,00          

Infoschilder geschätzt 2.000,00      

Gesamt 4.800,00      





Kostenplanung Möblierung Wein-Ausschank Alter Trafoturm

¬
Spülmaschine 800,00          

Untertisch 200,00          

Barkühltisch 1.400,00      

Regale 1.400,00      Schreinerarbeiten u Einbau

Spülbecken 400,00          

Kühlschrank 800,00          

Armaturen, Sonstiges 1.000,00      

Gesamt 6.000,00      









 


